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Lagebuch Ses dritten Jahres
des Weltkrieges.

Die Kampfschärse an der Somme ver
Wgert sich weiter; hier sowohl, wie rechts
k Maas , scheitern alle feindlichen Angriffe,
der Gleiche geschieht an her russischen Front
M Etochod und in der Bukowina.
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Großes Hauptquartier , 18. Aug. (WB .)

lmtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

' Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Auf dem Schlachtfeld in Flandern steigerte

fidi der Artilleriekampf an der Küste und
nördlich von Ypern wieder zu äußerster
Stärke, sonst blieb das Feuer geringer als in
den letzten Tagen.
t Beiderseits der Bahn Boesinghe-Staden
Ährte der Feind nachmittags einen starken
WerrafchendenTeilangriff , bei dem Lange-
marck nach erbittertem Kampf verloren ging.
Lir liegen in flachem Bogen um das Dorf.

Zm Artois stellten sich unter starkem Feuer»
iutz nordwestlich von Lens Angriffstruppen
freit. Unser Vernichtungsfeuer ließ einen
lgriff nicht zur Entwicklung kommen,
lchte erfolgende schwächer? Vorstöße des

Kindes wurden abgewiesen.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

Am Chemin des Dames lebhafte Artille»
Tätigkeit bei Cerny , in der Westchampagne

lders am Keilberg südwestlich von Mo-
lvillers.
An der Nordfront von Verdun setzte der

Î uerkampf mittags wieder mit voller Kraft
ein und hielt gesteigert bis tief in die Nacht
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Durch Flieger und Abwehrgeschütze wur¬
den 26 feindliche Flugzeuge und 4 Fessel¬
ballone brennend zum Absturz gebracht.
Oberleutnant Dostler errang seinen 26., Offi-

uusxielE ^ ^kllvertreter Vizefeldwebel Müller seinen
Leutnant Eontermann durch Abschuß des

P- und 14. Fesselballons seinen 29. und 30.
Wieg.

1F Oestlicher Kriegsschauplatz.
I E Zwischen Ostsee und Schwarzem Meer
j r' ei’ be: kleinen Vorfeldgefechten und meist

tigern Feuer die Lage unverändert.
An der

^ront des Generaloberst Erzherzog Josef
Mrte am 16. 8. ein Angriff österreichisch-
^garischer Regimenter südlich von Grozesci

vollem Erfolg . Der Feind wurde aus ver¬
böten Stellungen im Sturm geworfen

büßte neben hohen blutigen Verlusten
r 1600 Gefangene , ein Geschütz und 18
schinengewehre ein.übe
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'Seit Beginn der Operationen im Osten
19. Juli find in Ostgalizien , der Buko-

und Moldau in die Hand der oerbün-
'leu Truppen gefallen:

böö Offiziere , 41 300 Mann,
257 Geschütze, 546 Maschinengewehre,
191 Minenwerfer . 50 000 Gewehre.
An Kriegsgerät wurde erbeutet:
Große Munitionsmassen , 25 000 Gasmas-

14 Panzerkrnftwagen . 15 Lastkraftwagen,
^anzerzüge, 6 beladene Eifenbabnzüge,

Herden: 26 Lokomotiven, 218 Bahnwagen,
brere Flugzeuge , große Mengen an Fahr-

^en und erhebliche Lebensmittelvorräte.

besonders anerkennend ist hervorzuheben.
>bei den letzten Kämpfen die Munitions-

vnd Trains sowie die Eisenbahn-
^ ^ llftsabrtruppen trog höchster Anfor-
uchg"^ Mui,gen den für die Kampfführung so wie
verw»fu» ken Verkehr von uni zur Front glatt br¬enn"

wültigt bäben. Durch umsichtige Anord¬
nungen und treue Pflichterfüllung von Offi¬
zieren, Beamten und Mannschaften konnten
zieren, Beamten und Mannschaften konnten
alle Truppenverschiebungen planmäßig
durchgeführt und die kämpfenden Truppen
jederzeit mit dem nötigen Nachschub an Mu¬
nition , Versiegung und sonstigem Kriegsbe»
darf versorgt werden : im Westen trotz des
über mehrere Stellungen hinweg weit ins
Hintergelände reichenden feindlichen Feuers,
im Osten trotz aller Hindernisse , die Land
und Wetter bei den umfangreichen Zerstö¬
rungen bereiteten.

Der Erste Eeneralquartiermeister:
Ludendorff.
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Großes Hauptquartier , 19. Aug. (WV .)
Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Ruprecht.

In Flandern war die Kamftätigkeit an
der Küste und oon Pser bis Lys besonders
in den Abendstunden sehr stark. Am Ab-
schttitt Dirschoote—Hooge steigerte sich heute
früh der Actilleriekampf zum Trommelfeuer.
Südlich von Langemarck brach dann der Feind
zu einem Angriff vor, bei dem in künstlichen
Nebel gebullte Panzerwagen der Infanterie
Vabn brechen sollten. Nach anfänglichem
Einbruch in unsere Linien ist der Gegner
überall geworfen worden.

Im Artois erreichte die Feuertätigkeit
am Kanal oon La Bassöe, beiderseits von
Lens und auf dem Südufer der Scarpe zeit¬
weilig große Stärke.

Bei Haorincourt und westlich von Le Ca-
telet (südwestlich und südlich von Cambrai)
griffen die Engländer nach ausgiebiger
Feuervorbereitung mit starken Infanterie¬
abteilungen an ; sie wurden im Nahkampf ab¬
gewiesen. St . Quentin lag erneut unter
französischem Feuer.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Am Chemin des Dames drangen unsere

Stoßtrupps östlich des Gehöftes Royere in
die feindlichen Gräben und machten die nur
aus schwarzen Franzosen bestehende Besatzung
nieder . Am Brimont verlief eine eigene
Unternehmung erfolgreich ; mehrere ' Ge¬
fangene wurden eingebracht.

In der westlichen Chamagne kam es vor¬
übergehend 3*it lebhaften Feuerkämpfen.

Die Artillerieschlacht bei Verdun dauert
an ; auch während der Nacht nahm das starke
Zerstörungsfeuer zwischen dem Walde oon
Avocourt und Ornes nur wenig ab.

Ein Angriff französischer Flieger gegen
unsere Fesselballons verlief ergebnislos.

Badische Sturmabteilungen fügten von
neuem den Franzosen im Cauriöres -Wald
durch kühnen Handstreich Verluste zu und
kehrten mit zahlreichen Gefangenen zurück.

Gestern find 19 feindliche Flugzeuge und
ein Fesselballon in Luftkämpfen abgeschossen
worden.

Die lange Zeit durch Rittmeister Freiherr
v. Richthofen geführte Jagdstaffel No. 11 hat
gestern in fiebenmonatiger Kampstätigkeit
den zweihundersten Gegner zum Absturẑ ge-
bracht ; 121 Flugzeuge und 196 Maschinenge¬
wehre wurden von ihr erbeutet.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Keine größeren Kampfhandlungen.
Auf dem

Oestlichen Kriegsschauplatz,
und an der

Mazedonischen Front,
nichts von Bedeutung.

Der Erste Eeneralquartiermeister:
Ludendorff.

Berlin , 19. Aug. (WB . Amtl .) Abends.
In Flandern Feuerkampf in wechselnder

Stärke , von Verdun Artillerieschlacht unver
mindert.

In der Moldau kleinere Kämpfe.

In ItR Fromen.
Berlin , 19. Aug. (WB .) In Flandern

lag den 18. August über starkes Artillerie-
feuer auf den Hauptkampfabschnitten . Das
Feuer hielt die ganze Nacht an und steigerte
sich am 19. August morgens um 5 Uhr 20
Min . zum Trommelfeuer . Trotz des stärk¬
sten Muniionseinsatzes , trotz der Verwen¬
dung von Rauchgeschossen und Nebelbomben,
welche den Vorstoß der Tanks verbergen soll¬
ten, und trotz des für die Engländer günstigen
schönen Wetters brach der Angriff überall zu¬
sammen.

Im Artois gehen die lokalen Kämpfe im
Kalkbruch nördlich von Lens weiter . Die
deutschen Stoßtrupps erzielten in erbitterten
Nahkämfen neuerlich Eeländegewinn . Nach¬
mittags erreichte das Artilleriefeuer auf der
ganzen Arrasfront , auch südlich der Scarpe
große Heftigkeit. Nach einem vorübergehen¬
den Abflauen während der Nacht steigerte es
sich seit dem frühen Morgen des 19. August
wiederum . Durch feindliche Bombenabwürfe
auf die Stadt Cambrai , auf Thilloy und
andere Ortschaften wurden zwei Einwohner
gelöte und elf verwundet . Die englischen
Vorstöße in der Gegend von Hommecourt

und beiderseits von Haorincourt waren
nach starkem Artilleriefeuer angesetzt. Sie
brachen restlos zusammen.

Vor Verdun sind die vorderen deutschen
Stellungen durch das anhaltende Feuer der
letzten Tage in ein Trichterfeld verwandelt.
Die Artillerieschlacht dauert ohne Unter -,
brechung mit äußerster Heftigkeit an.

An der lothringischen Front lebte am
Abend des 18. August die Eefechstätigkeit
stellenweise auf . Deutsche Patrouillen brach¬
ten bei Domcure und Leintrey Gefangene
ein.

An der gesamten Ostfront außer stellen¬
weise auflebender Artillerietätigkeit und ge¬
scheiterten feindlichen Angriffen bei dem Mt.
Nesboi nichts oon Bedeutung.

Der Sustkrieq.
Unsere Ueberlegenheil

in der Luft.
Berlin , 19. Aug. (WB .) Unsere Bomben¬

geschwader benutzten gestern das bessere Wet¬
ter zu kräftigen Angriffen geg^n feindliche
Anlagen hinter der flandrischen Schlachtfront.
In zahlreichen Flügen warfen sie bei Nacht
und bei Tage insgesamt 15 000 Kilogramm
Sprengstoff auf Flughäfen , Lager und Bat-
terienester . An der ganzen Front matzen
sich die Luftstreitkräfte in zahlreichen Kämp¬
fen. Unsere Flieger schossen zwanzig Flug¬
zeuge und vier Fesselballone ab. Sechs Flug,
zeuge fielen unseren Abwehrgeschützenzum
Opfer . Oberleutnant Dostler besiegte seinen
26.. Offizierstellvertreter Müller seinen 22
und Oberleutnant Bethge seinen 12. und 13.
Gegner . Leutnant Eontermann schoß den 13.
und 14. Fesselballon ab und erhöhte damit
die Zahl seiner Siege auf 30.

Der Luftangriff auf Freiburg.
Berlin . 18. Aug. (WB . Amtlich.) Ein

feindliches Geschwader von sieben Flugzeugen,
darunter zwei als Bedeckung dienenden
Kampfcinsitzer, erschienen gestern zwischen
12 und 1 Uhr mittags über Freiburg i. B.
und warfen aus großer Höhe auf die offene
Stadt mehrere Bomben. Vier Personen wur¬
den durch Elassplitter zersprungener Fenster¬
leicht verletzt, drei Gebäude beschädigt. Mi-
litärischer Sachschaden wurde nicht verursacht.
Unsere zur Verfolgung aufgestiegenenKamps-
flieger schossen eins der feindlichen Flugzeuge
aus - dem Geschwader heraus . Das feindliche
Flugzeug zertrümmerte am Boden.

Der Seelriki.
Des Kaisers Dank an die Flotte.

Große» Hauptquartier , 18. Aug. (WB .)
Amtlich. Der Kaiser traf am Samstag den
18. August vormittags mir Chef des Admiral-
stabes und dem Staatssekretär des Reichs¬
marineamts zum Besuch der Flotte in Wil¬
helmshaven ein, schritt unter Führung des
Flottenchefs die Front der Besatzungender im
Hafen liegenden Hochseestreitkräfte ab u
schiffte sich dann auf dem Flottenflaggschiff
ein zur Besichtigung der in See befindlichen
Flottenteile und der Insel Helgoland. Auf
dem Marsche nach Helgoland und von dort
nach der Elbe bildeten große und kleine
Kreuzer , Torpedoflottillen , Luftschiffe und
Flieger das militärische Geleit . Ein aus
den feindlichen Gewässern heimkehrendes U-
Boot , das als Erfolg die Versenkung von
23 000 Tonnen meldete, wurde durch ein per-
sönliches Willkomm-Signal von dem Kai¬

ser begrüßt . Auf der Elbe konnte der Kaiser
die hochverdienten Minensuch- und Räum¬
oerbände besichtigen und ihnen seine Aner¬
kennung aussprechen. Vor dem Verlassen
des Flaggschiffes erließ der Kaiser folgenden
Funkspruchbcfehl an die Hochseestreitkräfte:

Nachdem ich vor kurzem die Meldung be»
kommen hatte , daß der erneute schwere An¬
sturm des Feindes zum Aufrollen unserer
Seefront in Flandern erfolgreich abgewehrt
ist, habe ich mich heule durch einen Besuch
meiner Flotte und der Jnselfeste Helgoland
überzeugen können oon der Stärke und Si¬
cherheit auch dieser Front . Ich spreche allen
Hochseestreitkräften zu Wasser, unter Was¬
ser und in der Luft und der Feste Helgoland
meine warme Anerkennung aus für .die rast-
lose, entsagungsvolle und erfolgreiche Ar-
beit , mit der sie dieses Ziel fest im Auge be¬
halten und erreicht haben. Möge die Flotte
sich weiterhin bewußt bleiben , daß mein und
des Vaterlandes Vertrauen fest auf ihr ruht.
Zum Ausdruck meines Vertrauens verleihe
:ch, dem Vorschlag des Flottenchefs gemäß,
die hiermit zugehenden Eisernen Kreuze.

gez. Wilhelm I. R.

Neue Versenkungen.
verlin.  18 . Aug. (WB . Amtlich.) Durch

zwei unserer U-Boote wurden im Sperrge¬
biet um England wiederum acht Dampfer,
zwei Segler , eiu Fischerfahrzeug versenkt, da¬
runter der italienische Dampfer „Questa"
(2874 To.) mit Kohlen, von England nach
Genua unterwegs , die französischen Segler
„Alfred de Courcq " und „Maria Zesus Pro-
gez-Nous ", beide mit Kohlen von New¬
castle nach Gravelines , und das englische Fi-
fcherfahrzrug „L. T. 454«. Fünf Dampfer
wurden aus Geleitzügen herausgeschossen, je
zwei davon im Doppelschuß aus je einem
Kcleitzug.

Am 8. Angst wurde eine englische ll -Boots-
Falle in Gestalt eines Dampfers der Blue
Funnel Linke von einem unserer U-Boote im
ÄrAtilleriegefecht durch Treffer in die Ma¬
schine bewegungsunfähig geschossen. Durch
weitere Artillerietreffer wurdeRunition auf
dem Dampfer zur Explosion gebracht, wo¬
durch das Untrrschiff bis zu* Wasserlinie
aufgerollt wurde und völlig ausbrannte
Nach einem Torpedotreffer in die Maschine
sank die U-Bootsalle hinten erheblich ticler
und wurde d > . r durch zehn weitere Artille¬
rietreffer oöll' g wrack geschossen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Berlin.  19 . Aug. (MB Amtlich.) Neue

U-Boot -Beute km Atlantischen Ozean und in
der Nordsee: 23 000 Bruttoreqistertonnen.

Unter den versenkten Schiffen befanden
sich der englische Dampfer „Eayo Soto « (3082
To ) Ladung anscheinend Hanf, ferner ein be¬
waffneter englischer Dampfer von 5500 To.
mit Kohlen von England nach Port Said , eiu
bewaffneter französischer Damofer und ein
großer , durch Bewachung geleiteter Dampfer
oon mindestens 10 000 To.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.



Nr 194 ..L«s>' »»dote" ( « Rhq | ». d. - Dtz»>

Der Ausschub für
auswärtige Angelegenheiten.

München. 19. Aug. (WB .) Der König
hat heute vormittag den Ministerpräsidenten
Grafen Bertling und am Nachmitag den baye-
rischen Eejanden in Berlin Grafen Lerchen¬
feld zum Vortrag empfangen . Ministerprä¬
sident Graf Hertling begibt sich heute abend
nach Berlin , wo morgen unter seinem Vor-
sitz im Reichskanzlerpalais eine Sitzung des
Bundesratsausschusses für auswärtige Ange¬
legenheiten stattfindet.

«ublanv.
Kerenskis Diktatur.

tsn schädliche Artist und schwimmen in Blut,
um dieArmee wieder offensirbereit zu machen.
Die russische Regierung telegraphiert an
Llond George, daß sie an der Stockholmer
Konferenz kein Interesse habe und in ihr
;ine bloße Parteisache sehe. Das bedeutet,
daß es für die Despoten des Augenblicks eine
ruffische Revolution nicht mehr geben darf,
sondern nur eine Zweit f' ' f ' der Entente in
Moskau , wo die Komödie einer National-
konferenz von ausgesuchten Mitgliedern das
Volk darüber täuschen soll, daß es keine Ab¬
geordneten in di ; wirkliche Rationalver

leiden und sierben muß.

Die Sitzung des
Hauplausfchufses

Der Zar.

Berlin , 19. Aug. (TU.) Für die Sitzung
des Hauptausschusses des Reichstages ist zu¬
nächst nur eine vorläufige Tagesordnung aus¬
gestellt worden . Der erste Punkt betrifft,
wie das „Berliner Tageblatt " berichtet, die
Veränderungen in der Regierung . Der
Reichskanzler wird die neuen Staatssekretäre
der Reichsämter den Abgeordneten vorstellen
und sich auch über seine innerpolitischen Ab¬
sichten äußern müssen. Als zweiter Punkt
ist die „auswärtige Politik " auf die Tages-
ordnung gesetzt worden . Reben der Wahl
eines Vorsitzenden des Ausschusses, nachdem
der Abgeordnete Dr . Spahn sein Mandat ver¬
loren bat , dürften im Laufe der weiteren
Sitzungen verschiedene innerpolitische Punkte
behandelt werden , zum Beispiel die Erniih-
rungs - und die Kohlenfrage und die Hand¬
habung der Zensur.

Die Papftnote.
Der Reichskanzler wird sprechen.

Bernstorffs Berufung.
Berlin . 19 Aug. Wie die „Voss. Ztg .",

hört , ist Grak Bernstorff zum Botschafter in
Konstantinopel ernannt worden . — Gras
Berstorff gilt , so fügt das Blatt hinzu , als
einer unserer fähigsten und gewandtesten
Diplomaten , und man wird insofern seine
Berufung auf den wichtigen Konstanfinope-
ler Posten durchaus sympathisch begrüßen
können

Berlin , 15. Aug. (WB .) Die „Rordd.
Allgemeine Zeitung " schreibt: In dxr für
nächsten Dienstag anberaumten Sitzung des
Hauptausfchusses des Reichstags wird der
Reichskanzler das Wort nehmen und sich auch,
wie wir hören , zu der Kundgebung des Pap-
stes äußern.

Weiter meldet das Blatt : Der Staats¬
sekretär von Kühlmann hat seine für nächste
Woche -geplante Reise nach München ver-
schoben.

Der Standpunkt ver deutschen Regierung.

8hm».
Berlin , 19. Aug (WB . Amtlich.) Laut

amtlicher Mitteilung der niederländischen
Negierung , welche den Schutz der deutschen
Jnteresien in China ausübt . hat die chine-
fische Regierung um 14 d M den Kriegszu¬
stand mit Deutschland ve»kündet. <

Berlin , 19. Aug. (DU.) Die „Germania"
erklärt , es fti kaum zweifelhaft , daß die
Mebrheitspärteien des Reichstages vom 19.
Juli sich der Papsinote nicht entgegenstellen
werden Zwischen der Reichstagsresolution
über die Kriegsziele des deutschen Volkes und
den Vorschlägen des Papstes beständen we¬
sentliche Uebereinstimmuagen Daraus müsse
logischerweise der Schluß gezogen werden,
daß auch vom Standpunkt der deutschen Re¬
gierung für eine Ablehnung kaum denkabr
sein köni'.e, da ja der Kanzler den Beschlüssen
der Reichslagsmehrheit beigepflichtet habe,
indeni er erklärt stabe, daß die Ziele der Re¬
gierung in dem Rahmen der Friedensresolu¬
tion sehr wohl erreichbar seien.
Die voraussichtliche Antwort Frankreichs an

den Vatikan.

Berlin . 18. Aug. (WB .) Die Schweizer
„Rationalzeitung " schrei»t : Der Schrecken,
das Blutgericht und ti : Verleumdung sind
die Waffen der Aera Kerenski . Sie muß
so wie die der Rvmanosfs vor der Rache des
Volkes zittern . Mehr ivv' roch  als der Za-
rjsmus . denn dieser statte doch nicht die
heuchlerische Komödie '. es triumphierenden
Volkswillens vorgeführt , wie Kerenski und
seine Leute. Die Maiimalisten verschärften
ihren Widerstand . Die Agenten der Entente
wagen es, Gorki, weil er ihnen unbequem
ist. ohne die Spur eines Beweises als von
Deutschland gekauft Hinz: stellen. Brussilow
äußerte sich in einezn Interview erzürnt über
seine Absetzung. Die Kriegsgerichte verrich-

Genf . 19 Aug. (TU.) Rach den Erkun¬
digungen des „Temps " werde die Antwort
auf die päpstliche Rote an Wilsons frühere
Erklärungen über die Friedensziele an¬
knüpfen und als Voraussetzung dieser mög¬
lichen Friedensanbahpung genauere Aufklä¬
rungen von den Mittelmächten über das
Mindestmaß ihrer Zugeständnisse verlangen.
„Matin " äußert sich darüber mit den Worten,
daß die Ententestaaten wohl dem Beispiel
Wilsons folgen und die Papstnote nach gegen¬
seitiger Verständigung entsprechend beant¬
worten könnten.

Washington und die päpstliche Rote.
Berlin , 19. Aug. Staatssekretär Lansing

hat nach der V. Z. mit den diplomatischen
Vertretern Englands , Italiens , Frankreichs,

ko» Merlin.
Rom«n >«n Zohnnne » Mi -gnnd. (8

In den zweitep Akt warf Eva ihr ganzes
Können . Sie hielt das Scheue, Bedrückte des
Charakters der Elisabeth seft, aber auf ein-
mal war die Zeichnung in d :r Wiedersehen -»
szene mit Hellinger wie umr irert von ein -m
Leuchten der Sehnsucht, tief aus dem He ^ ei-
geborener Lebensfreude , drc, noch zweifelno
voll ins Rosenlicht des Lebens gelangen
möckte.

Ihr ff-.-fusütir ft . der Heldenliebb .rber
Eugen Karl , gab dem Hellirger neben eine»
üsteregenev Klugheit eine start -ehrliche Lei¬
denschaft, die Eva Merlvn wiederum mtt>
riß , fodaß sie„in der letzten Szene des Ak.es,
in der sie sich zu dem Entschluß emporraffte,
die Ketten ihrer Ehe zu zerreißen , voll be¬
zwingender Kraft war.

Als sie am Tisch weinend zusammenbrach,
sich dann aber groß aufraffte und die Schluß¬
worte des Aktes sprach: „Mag es fein , daß
wir Frauen letzten Endes in der Ehe lei¬
den ; nun , so müssen wir uns eben den Weg
selbst suchen", da brach ganz spontan , ein
donnernder Beifall los

Eoa Merlnn hatte gesiegt und mit ihr
der „Frühlingssturm ."

Thomas war von tiefem Dank erfüllt . Alles
in ihm jubelte . Herrlich, über Erwarten,
hatte sie den zweiten Akt zum Triumph ge¬
tragen . Er suchte sie, um es ihr zu sagen,
aber er fand sie nicht.

Sie saß allein in ihrer Garderobe und
prüfte vor dem Spiegel die Schminke ihres
Gesichts nach.

Auf einmal stützte sie beide Tllenbogen

auf den Tisch, legte die Hände an die Schlä¬
fen und lachte mit heißen, funkelnden Augen
ihr Spiegelbild an . Und ihr dunkles Lachen
sagte : Wartet nur , ich kriege euch schon, ich
kriege euch — alle.

Thomas ging in der großen Pause , vor¬
sichtig Umschau haltend , in den Zuschauer-
raum ; er wollte möglichst nicht gesehen wer¬
den. Aber schon auf der Treppe zum ersten
Rang sprach ihn der korpulente Dr . Klei
der Kritiker an:

„Fein , Herr Doktor, wirkich famos .
Aber die — Merlyn ?"

Er preßte den schwarzen Zwicker an die
Augen und zuckte mit den Schultern.

Thomas , ganz erfüllt von Evas Herrlich¬
keit, antworte!«

„Ist sie nicht wunderbar ?"
„Ra fa , na ja , ganz nett ", beilte sich der

Kritiker zu sagen.
Thomas schritt über den violetten Teppich

an die geöffnete Tür des Zuschauerraums.
Richtig , da faß Anda in ihrer Loge.

Wirkte sie nicht, wie aus einem wundervollen
Bilde Geinsboroughs geschnitten? Ernst,
still, saß ste da, mit ihrer hohen, schlanken
Erscheinung.

Wie schön wirkte das elfenbeinmatte
Wöiß ihres schmalen Gesichts zu dem schwar¬
zen, gescheitelten Haar und den mandelför¬
migen, dunklen Augen

Sie stand auf , als er kam und gab ihm
beide Hände : „Du darfst zufrieden sein,
Tbomas . Dein Werk ist schön", sagte sie
scheinbar kühl und ruhig . Ihm , der ihr
schweres, verschlossenes Wesen kannte , kam
ihre innere Bewegtheit freudig zu Bewußt¬
sein.

! Belgiens und Brasiliens eine Besprechung
über die päpstliche Rote gehabt und erklärte,
er glaube nicht, daß die Vereinigten Staaten
einen Frieden auf der vorgeschlagenenGrund-
loge annehmen könnten. Der italienische
Botschafter erklärte , nicht namens der italie¬
nischen Regierung zu sprechen, und bezeichneet
den 8tatu 8 guo ante als unannehmbar . Der
brasilianische Botschafter hob hervor , die Alli¬
ierten hätten schon solche Opfer gebracht, daß
ein Frieden auf Grund des 81atu8 quc» snte
nicht in Frage käme, ohne daß Deutschland
sein Verbrechen sühne.

mn halte , er führte 'es forr. Die Fri ^ ^ —
die Kartoffeln , unsere zum -allen
tigen Dinge , sind hcrangereist oder aus
besten Weg ; dazu . Noch einige Tage
Sonnenscheines , und wir sind in der
nxiiii mied r geborgen Auf den Aechern uM

fammlung wählen darf sondern, schweigen,
- "TOJ

Stadtnachrichten. " "
Petersburg , 19. Aug. (WB .) Nach einer

Mitteilungftc : einstwc' chgen Negierung sind
der ehemalige Zar und die Zarin in Erwä¬
gung der Staatsnotwendigkeit unter allen,
nötigen Vorsichtsmaßregeln nach Tobolsk ver¬
bracht worden , wo sie unter Bewachung fest¬
gehalten werden. Ihre Kinder und einige
Personen ihrer Umgebung hätten sie aus
freiem Willen begleitet.

* I M die Kaiserin, die ihr großes
JnteressS an der hiesigen Kriegsküche schon
mehrfach durch Besuche bewies , bestellt«- für
das Wohlrätigkejtskonzert am Mittwoch eine
Anzahltz ot i,-n und ließ deÜenErfolg WÜ!aüen.

- Zum Chef des Zivilkabinctts ist, wie
Verl . Blätter melden, anstelle des Herrn von
Valentini der jetzige Oberpräsident von Ost¬
preußen , von Berg,  in Aussicht genommen.
Oberpräsident von Ostpreußen soll wieder
Herr von Vatocki werden.

' Auszeichnung . Das Ve-dienstkreuz
für Kriegshilfe erhielt Schl«ffer Theodor
Hoepfn  e r von hier.

* Kirrhaustheatcr Das hier schon
mehlfachgesehene Lustspiel „Comtcsie Guckerl"
von Schönthan und Kappel -Ellfeld erfuhr
von den Frankfurter Gesamtgastspielen am
Samstag adenv eine sehr schöne Wieder¬
gabe. Das grmütliche österreichischeElement
schuf gr«ßes Behagen , die hübschen Liebes -'
geschichten verbreiteten Freude . Die Damen
Eugenik Jakoby  und Kläre Keßler
waren auch zu reizend in den Rollen der
verliebter Frauenpestaltrv , jene «ls fesche

-junge Witwe Gräfin Trachau , diese als
niedlichen Backfijck. Dem k. k. Hoftat Mitter¬
steig gab Herr Max Schreck , ein »ollen
detes Gepräge . Die Herren K M a r o w s ky
und Otto Lau ding er,  die jugendlichen
Liebhaber , und Herr Kurt Agt e, der alte
Schwerenöter wirkten in ihrem trefflichen
Spiel mit elementarer Gewalt . — Es war
eine schöne Aufführung , die Lob verdient
und den starken Beifall der großen Zu¬
schauerschar im vollstem Maße rechtfertigte.

F . N.

(:) Kurhaustheater Die morgen Diens¬
tag Abend stattfindende Vorstellung im hie«
figen Kurhaustheater bringt ein Gastspiel
der Mitglieder des Frankfurter Schauspiel¬
hauses mit dem Zottigen Lustspiel „Seine
einzige Frau " von Julius Magnuffen , dos
bereits vor einigen Wochen durch das gleiche
Ensemble erfolgreich hier gegeben wurde
— In den Hauptrollen sind beschäftigt die
Damen Liesl Schott, Mathilde Einzig , Julia
Pagenvorf Käthe Post und die Herren
Aoolf Manz , Hellmuth Pfund , Max Schreck,
Eduard Gäbet . — Die Herren Manz und
Pfund werden sich bei dieser Gelegenheit
»«n dem hiesigen Publikum verabschieden
— Herr Manz geht an das Kgl . Hoftheater
nach Stuttgart , während Herr Pfund an dos
Deutsche Theater nach Berlin verpflichtet
wurde . — Anfang der Vorstellung 8 Uhr.

* Der gestrige Uonntag . Zwischen
einem irischen Morgen und einem Kühlen
Ab .nd lag ein furchtbar heißer Tag . Was
der viele Regen den letzten Wochen begon-

Feldern durit « gestern Kein sonniag
5)fr SJ.iuer mußle das , was chm die gS
schenkte heimbringen , Scheune , Keller mü
Diele war en auf ihr - Füllung

Golden und rotbackig hängen d>.e Arvsck
an den doppelt und dreifach gestützten ^
men, saftige Birne » lache > den Wand«
an . Holen darfst du dir keine, auch a{,3
tine znm sofortigen Verzehr, das Auge
Gefenes wacht, und wenn du es wagst, 5«
Verlockung nachzugeben, ..prangst " du als
Feld - .und Flurfrevle -. Bist du im Hessin
land, dann darfst du auch nichts kaufen, e^
behelmter Hüter mit dem Gewehr in ' ün
Hand weh t dir den Schritt über die (Kreme
Also freust du dich der Pracht , schielstM
stillem Be ehr au ' Aepfel, Birnen , Kartof¬
feln und die prallen Euter der n titei weide»
den Kühe und bist in all deiner Unzufti,.
denheii über das Nichthaben zufrieden, der.
du bekommst dein Teil Dafür sorgen unfere

unfehlbaren " organisatorischen Einrichtungen.
Mancher entgeht dem scharfen Auge bet

gesetzlichen Wachsamkeit Sv der Männlich
jeinen vier Frauen , der gestern n -chniiLm
durch die lachenden Fluren des üef q e:cn
Dillingen gen Köppern zog und i n Anbilj
der fest gepackten Taschen und Ranzen sich
zu einem Kartoffel nd Apfelgedicht hinrej)
ßen ließ, das der unbemehrre Ausflug ttdea.
list über sich ergehen less-n mußte , odgl>u>
Verse und Reime nach „fanen " Kartoffeln
schmrckien

Ja , AusfiugSidealisten gibt es auch noch.
Es sind die, welche ohne Sack und Pag
hinauszieben , un die Natur zu genießen.
Daß sie dabei auch die Gaben der Nßls
nicht verachten, zeigt ein Besuch im „Wald,
frieden", der ihnen noch Kaffee Mit Mich
und Zucker, Käse und Butter beschert. Bei
solch lukullisch m Schmause drückt man (so¬
gar ein Auge zu und sagt nichts wegen dn
schlechten Bedienung

Im Walde wimmelte es von Männlein
und Weiblein , und allenthalben herumlie.
gende Papierfetzen verunstalten das - j!d
Die Fettflecken an ihnen und Eierschalen laf-
sen erkennen, daß es noch Glückliche gibz
die sticht darben brauchen , und manches
Schmerbäuchlcin , das einem begegnet, wie
auch viele rosige Wangen , di - einem freund,
lich onlachen, könnten emen Engländer , wem
er sie sähe, von der mißlungenen Aushunge-
rungs olitik bester über eugen als spalten¬
lange Zeitungs »rtikel.

Daß die kriegsmäßige Mode noch nicht
„papieren " geworden ist, lehr- der Kurganen,
in dem noch „große Mode ' und —wie  man
früher sagte — „bernier chic" herumläust.
Gestern war trotz der Frankfurter Rennen
ein großer Tag , die den Verkehr nicht be«
wältigende Elektrische kann es bezeugen. T«
Beleuchtung des Kurgartens wird gespart,
die wenigen brennenden Lampen sind abgc*'
dunkelt . Helle verbreiten nur die mehr oder
minder ju >e>blichen mehr oder minder Sckö-'
nen, die mit den Augen zu blitzen verstehn

—n !

* D « s Jirzendturnen des Mai«
ta « NUSgai »s fand in diesem Jahre Wiedel
wie im Vorjahre bei Hausen am 19. Augoff
statt und hatte eine , mit Rücksicht auf di
Zeiloerhältnisse , gute Beteiligung G-turnt
wurde in drei Gruppen : Obrrstufe über 2
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„Ich danke dir , Anda ", antwortete er, und
in seiner Dichterfreude fuhr er fort : „Und
die Merlyn ?"

„Ja , sie ist gut ."
„Nur — gut ?"
„Vielleicht hast du mir zu viel von ihr

geschwärmt, sodaß meine Erwartung zu hoch
gespannt war . Aber dennoch, eine Künst¬
lerin ist sie."
Sie sagte es ernst und güttg.

„Glänzend ist sie, unübertrefflich , Anda.
I ch muß doch fühlen , was fie aus meinem
Stück gemacht hat ", snttzegnete Thomas er¬
regt.

„Gewiß, mein Junge ", antwottete Anda
begütigend , „unterschätze aber auch dein

Stück nicht. Die schöne Rolle trügt  doch
sehr."

„Ja , ja "- sagte Thomas nervös . „Aber
da läutet es. du begreifst wohl, daß ich wie¬
der auf die Bühne möchte."

Anda lächelte fein , aus einem tiefen Müt.
terkichkeitsgefühl für ihren großen Jungen:

„Ja , geh nur. ."
Als die Vorhänge vor dem dritten Akt

langsam auseinandergerollt waren , erfüll¬
ten leise Rufe des Entzückens den Zuschauer,
raum.

Das Zimmer war in die roten und vio¬
letten Töne der Abendstimung getaucht.
Durch das linke Fenster sah man feuerglü-
hend auf der Gischt der Brandung den un¬
tergehenden Sonnenball , während die knor¬
rige Kiefer vor dem rechten Fenster im
Abendseuer flammte.

Die Zuschauer wurden durch die stim¬
mungsvolle Beleuchtung sofort in den Bann
gezogen, und es war eine atemlose Stille,

als Eva , die sich in ihrem dunklen Reiseko¬
stüm stark gegen das Fenster abhob, ihre Aus«
ckinandersetzungmit ihrem Manne hatte.

Ganz leise und zaghaft begann sie. Mas
fühlte , wie sich die gedemütigte Frau übe>
sich selbst hinausriß , wie sie ganz und SßI
lodernder Notschrei wurde . Von Sätz zu Sa?
wuchs Eva , und gerade durch ihre körperlî ,
Zartheit wirkten ihre Motte um so erschö^
ternder und packender

Den Höhepuntt ihres Svieles errreichte
ste im Schlußaustritt mit Hsllinger . Da sta»
den sich wirklich zwei freie und im tiefste»
Wesen zueinandertreibende Menschen gege«
über und bauten sich willensbewußt de»
neuen Weg ins Leben. Wie der Frühling
sturm, der brausend durch die Welt gê >
war das Spiel der beiden Menschen.

Eugen Karls scharfes, interessantes
sicht mit den hellen Augen gehorchte jede«

Ausdruck feines Künstlerwollens . Ma"
fühlte , es waren nicht nur zwei Liebende, Wj
dort um die Zukunft ihres Lebens range«
es spielten stcb auch zwei kongeniale Da«
stellet zueinander hin . .

Sofort nacki dem Fallen des Varhana^
erhob sich ein brausender Beifall . Vie-̂
Ruft nach dem Dichter ertönten . Tbo«̂
war wie berauscht. Er taumelte , als «1
Eva Mer !y plötzlich an die Hand nahm »*-'
auf die Bühne zerrte . Er sah nur eine
brausende , rufende Masse und verbeugte W
ungelenk. Immer wieder.

Auf einmal bemerkte er , daß man W
auf der Szene allein gelassen hatte . Er 9*7
zur Tür . um Eva zu holen und Eugen K"«'
Aber sie waren fort.

(Fortsetzung folgt.)
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, Over stufe und Unterstufe . In der ,
t'ufe » aren 134 , in der Unterstufe 202 '

töijnei angetreten . Gegen 1/*10 Uhr

"h urjj

,n8:
' fl4.i )tlW ?r « 'hie turn " rische Arbeit mit allgemeinen
tf,i ? Übungen , die a ^ dings zeigten , daß der
einL-  Teil der Turrwar . e im Felde steht,
no ‘ 51 Juniei die gründliche turnerische « us-
>ie (X »uns leidet . Anschließend folgte s. fort
Irr « AZetturnen bestehend aus einer Frei-

!̂E . Handgranatenwerfen , Weitsprung,
e Aem-sl aUfen und einer Pferdübung . Zn der
t » ^ S,ßufe blieben bei einer Mindestleistung
BQn j,Zj ^ 45  Punkten 82 , in der Unterstufe 161
ich Die ersten Preise errangen : in der
uae hl dristuse über SO Jahre Baldner -Giießheim.
[oft b* i #ei Oberstufe Weber -Kirdorf mit 75 und

dü als . der Unterstufe Krieger . Cronberg mit 79%
Vksstn. mften. Vom Hamburger Turnverein er.
fcn ugen in der Oberstufe über 20 Zahre die
m öer fieiDC« Gemeldeten Preise und »war kng.

jnder  den 3 . mit 66 % Punkten und
-L,pp mit 471/2  Punkten . Von 5 Wett.

,ern der Oberstufe blieben Sieger : Pion.
_,. n Braun  mit 65 Punkten , Pionier

•njufne! dievnch Stöckel  mit 56 und H. L e p p e r
n . öftiit «it 51% Punkten Die Erfolge der Eol-
n unski! pten-Wetturner wurden natürlich durch die
stungei, fc der kurzen Urlaubsreit fehlende Hebung
chgr dn «günstig beeinträchtigt , umsomehr verdient
aun mit ifeie Treue und Anhänglichkeit an die Turn,
chnntlĝ Üe Anerkennung . Von 16 Wetturnern
i -q ;.et-:n m Unterstufe blieben 14 Sieger un ^ zwar:
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in «
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Satt 4 . mit 76i/ a Punkten , Karl Kranz
; mit 75 , Hermann Kranz  10 . mit 73%
Sille « 16 . mit 8N/ 2, Heinrich Zimmer,
linß 17 . mit 69 , W . Becker u . Gerlach
13 mit 68% Kmapp 21. mit 67, Zent-
grof 6 li/a , Brüchner 55 , W . Lepper

F i e b i g 50ch2. Henrich 49 % und
Lang  46 . Um 3 Uhr wurden zuerst mili-
lieische Ordnungsübungen und dann allge.
mine Freiübungen »«rgeführt , worauf der
Sauoertreter Röbig - Rödelheim eine zün.

ide Ansprache an die Jungmannen hielt,
. mit einem dreifachen „Gut Heil " auf
>, Vaterland schloß. Spannende Eilboten,

laufe folgten , zu denen 14 Mannschaften
Meldet waren . In der Oberstufe blieb
die Tu ngesellschaft Oberursel mit 67,3 Sek.
nster Sieger , Turnverein Homburg
Leiter Sieger mit 68,2 — Mannschaft
Stöckel, Braun , Engländer , Zimmer , Pfeiffer.
3n der Unterstufe errang den 1 . Preis ber
homdurger Turnverein  mit 71,3 —
Mannschaft Karl Kranz . Hermann Kranz,
Silles, Becker und Zimmerling . Die Preis-
mteilung mit einer beredten Ansprache des
Suuturnwarts Kleber.  Höchst schloß bie
tumerisch. einfache würdige Friebensarbeit
»Dienste des Vaterlandes.

Vom Turnverein Kirdorf  gingen
»lsSieger hervor : in der Oberstufe Weber,
Wert mit 75  Punkten erster. Koch, Heinr.
»it 69 dritter, Schmidt,  Rudolf mit 68
ni»ter, als Turner van über 20 Zähren er.
hielt den 2. Preis Holler,  Heinrich mit
■481/g. In der Unterstufe Scheuerling,
August mit 76i/ a Punkten fünfter , Hett,
Friedrich mit 76% fünfter. Wehrheim,
®eoig mit 76 sechster, Hett,  Wilhelm
73i/a, Weder,  August 64 % Göbel,
Heinrich 60, Oberst,  Georg 53%> Rohr.
m«nn,  Johann 53i/ 2. Ferner erreichte
Avis Kern  44 % und Emil Strehlitz
10 Punkte.
. - tz DieKartoffelverteilung für da»
öahr 1917/18 . Nunmehr find von dem
Präsidenten des Kriegsernährungsamtes die
Einordnungen über .die Versargung der Be¬
völkerung mit Speisekartoffeln ergangen,
die find vorläufig dahin geregelt , daß der
EOochenkopfsatzder versorgungsberechtigten
Bevölkerung dis zu 7 Pfund Kartoffeln be¬
acht . Dieser Wochenkopfsatz ist für die

> ^»mmunalverbände lediglich ein Berech-
Mr "»ngsmaßstab , die für die Ration je nach

eiseko-
e Aus-

den herrschenden Verhältniffen , nach Alters¬
stufen , unter Berücksichtigung der Arbeits.
leistung oder in anderer Weife verschieden
zu sorgen haben . Rur darf der durchschnitt¬
liche Wochenkopfsatz von 7 Pfund nicht über»
schritten werden

-j- Zur Abgabe von Obst . Da die Groß-
markte im allgemeinen jetzt besser mit Obst
versorgt sind, hat sich das Preußische Lan¬
desamt für Gemüse und Obst veranlaßt ge¬
sehen , die Verordnung vom 30 . Juni 191«
aufzuheben , worin unter anderem vorge¬
schrieben war , daß an einem Tage nicht mehr
als 2 Pfund Obst an eine und dieselbe Per¬
son abgegeben werden darf.

— Preise für Rassezuchtgänse . Der Prä¬
sident des Kriegsernährungsamts hat angö.
ordnet , daß für hochwertige Rassezuchtgänse
höhere Preise als in der Verordnung festge¬
setzt sind, dann zugelassen werden , wenn der
Verkauf durch staatlich zugelassene und kon¬
trollierte Züchterorganisationen erfolgte oder
vermittelt wird . Hierbei ist in geeigneter
Weise sicherzustellen , daß die fraglichen Tiere
tatsächlich zur Zucht verwendet werden.

-st Untersuchung von Auslandsfleisch . Der
Frankfurter Polizeibericht schreibt : „Neuer-
dings sind mehrfach Trichinose -Erkrankungen
infolge Genusses von Ausland 'sfleisch , das j
nicht amtlich auf seine Tauglichkeit zum
menschlichen Genuß untersucht war , vorge¬
kommen . Es wird deshalb dringend ange-
raten , die genannten Waren zunächst auf
Trichinen untersuchen zu lassen oder aber nur
in gut gekochtem oder durchgebratenem Zu¬
stand zu genieße « .

(:)Stärkere Abnahme von Schweinen.
Zur stärkeren Abnahme von Schweinen hat
das Kriegserniihrungsamt bie L «ndesfleisch.
ämter ermächtigt , Ferkel und Läuferschweine
in nächster Zeit so viel wie möglich dem
Verbrauch zuzuführen . Die Landeszentral-
brhörden können hierzu die Preise für
Läufe - bis zu 70 kg. Lebendgewicht um
eine Klasse erhöhen und für Ferkel ange¬
messene Preise , soweit nötig , festsetzen Sie
werden auch Hausschlachtungen unreifer
Schweine während der Ernte möglichst zu-
lassen , wenn bie gesetzlichen Voraussetzungen
sonst vorliegen . Fleisch von Spanferkeln bis
30 Pfd . Lebendgewicht soll nur zu 1/4 «uf
bie Fleischkarte angerechnet werden ; die
Landesbehörden können es auch kartenfrei
zum Verkaufe zulassen . Zweck dieser Maß-
nahmen ist einmal , den vielfach die ganze
Schweinezucht bedrohenden P eissturz für
Ferkel , die bei Futtermangel bisweilen zu
Schleuderpreisen abgestoßen werden müssen,
aufzuhalten , svdanb aber die für die Mästung
bestimmten Schweinebrstände nicht zu groß
«erden zu lassen , damit sie nicht im Miß¬
verhältnis zu ben erlaubten Futtermitteln
stehen.

— Ruhrbekämpfung . Seit einer Zeit
sind , wie der Frankfurter Polizeibericht
meldet , in Orten der weiteren Umgebung
von Frankfurt Ruhrerkrankungen aufgetreten.
Es besteht die Gefahr , daß die Ruhr auch
hierher eingeschleppt wird und sich ausbreitet.
Um dies zu verhindern , ist dringend zu raten,
bei der Beschaffung und Bereitung der
Nahrungsmittel die größte Vorsicht und
Sauberkeit walten zu lassen . Insbesondere
soll Obst nie ungeschält oder unabgewaschen
genossen werden ; am besten ist Obst zu
kochen . Ferner ist die Bekämpfung der
Fliegen von großer Wichtigkeit , weil sie
Ruhrkeime übertragen . Alle Nahrungsmit-
tel sollen deshalb sorgfältig zugedeckt auf-
brwahrt werden . Das Offenstehenlassen von
auch noch so kleinen Resten , namentlich von
flüssigen Nah ' ungsmitteln ist zu vermeiden.
Dringend notwendig ist auch das Aufstellen
von Fliegenfängern . Bei Ruhrverdacht sorge

man für ärztliche Hilfe und für die Mel¬
dung de« ErkrankUiigssalles ; Ruhroerdacht
ist nicht meldepflichtig , andern nur wirkliche
Ruhr . Die Ruhrkranken müssen abgesondert
werden . Vor allem empfiehlt sich die Ein¬
weisung Ruhrkranker ins Krankenhaus , litt,
ter Beobachtung dieser Maßnahmen wird
es möglich fein, die Ausbreitung der Ruhr
zu verhindern.

— Verwendung des Erlöses für
Kirchenglocken.Der Minister der geistlichen
und Unterrichts . Angelegenheiten hat hinsicht¬
lich ber Ablieferung der Kirchenglocken für
Heereszwecke die Gemeindekirchenräte und
Kirchenv «rstände demjenigen Kirchen , bei
denen der Fiskus an der Unterhaltung der
Glocken als Patr »n beteiligt ist , daraus
aufmerksam gemacht , daß der Erlös von den
adgelieferten Glocken, soweit er nicht zur
Deckung ber durch das Abnehmen und durch
die Ablieferung der Glocken entstehenden
Kosten verwendet wirh . als besonderer Elok.
kenf«nds oufzubewahren und in der Kirchen¬
kassenrechnung nachzuweisen ist . Dieser Fonds
kommt den Baupflichtigen Patron und Ge¬
meinde ) bei dem späteren Ersatz in dem
ihrer Beitragspflicht entsprechenden Verhält¬
nis zugute.

= Keine Kirchenglocken. 3n ber
Schulchronik zu Okriftel befindet sich eine
Notiz , welche sich auf die Drangsale des
Ortes während des 30jährigen Krieges be¬
zieht . Sie lautet : ..Als der Pfarrer Hermann
Textor , welcher früher Pfarrer in Wallau
war , hier seines Amtes waltete ( 1624 bis
1634 ) war Okriftel ganz verwüstet . Die
Kirchenuhr und die Glocken waren durch
die Spanier und Mainzer gen Mainz ge¬
bracht worden und es mußte bis zum Zahre
1670 mit einem Horn in dte Kirche geblasen
werden . (Höchst. Krsbl .)

) ( Polizeibericht . Gefunden : Geldbeutel
mit Inhalt , Brosche mit Bild . Verloren:
Schwarze Tasche mit 70 Ji  und Brillantnadel,
gold , Armband , Lodenmantel , Platinnadel
mit Brillant und Perlen , Geldbeutel mit 6
Mark , Schlüsselring mit 4 Schlüsseln , 1 grüne
Kindermütze , silberne Damenuhr mit Kette,
Banknotentasche nrit ewa 20 <M,  grüner Geld¬
beutel mit Monatsfahrkarte . Zugelaufen:
ein Hund (Fox ) . Entlaufen : ein schwarzer
Hund.

— Neues Theater Frankfurt a . M . Mon¬
tag , 8 Uhr : Die von Hochfattel . Dienstag,
21 ., Mittwoch 22. und Donnerstag 23. Aug.
Zum ersten Male : Der Reisebegleiter . Lust
spiel in 3 Akten (nach „Rosenkranz und
Güldenstern " von Michael Klapp frei bear¬
beitet ) von Gustav Kadelburg . Anfang yb
Uhr . Freitag , 24. Aug . 148 Uhr : Der
Bursche des Herrn Oberst . Samstag , 25. und
Sonntag 26. Aug . abends )48 Uhr : Der
Reisebegleiter . Sonntag , 26. Aug ., nachmit¬
tags 3 )4 Uhr : Die von Hochsattel . Montag,
27. Aug . )48 Uhr : Meyers.

Aus Hessen.  Da neuerdings das Ham¬
stern von Frübkartofstln in erhöhtem Maße
eingesetzt hat , sind wieder neue ständige Gen¬
darmerie - und Militärpatrouillen zur Be¬
kämpfung des Hamsterns eingerichtet und
in Gang gesetzt worden . Vor allem werden
auch die Eisenbahnstationen polizeilich und
militärisch überwacht unb alle nicht dem
freien Verkehr unterliegenden Erzeugnisse bei
den Hamstern beschlagnahmt und ihnen ab«
genommen

Niederurff.  Herrn Pfarrer Rudolf
Endemann  wurde das Verdienstkreuz für
Kriegshilfe verliehen.

Dom Tage.
Friedrichsdorf.  Dem Bizefeldwebel

Hermann Schneider , hier , wurde das Eiserne
Kreuz 2 . Klasse verliehen . Die gleiche Aus¬
zeichnung erhielt der Kanonier Johann Rö-
der . Köppern.

O b e r u r f e l . Die Stadtverordneten stimm¬
ten der Erhöhung von 40 bez. 20 Pfg pro
Kilowattstunde Elektrizität auf 50 kez . 25
Pfg . vom 1. August ds . Is . rückwirkend bei.

Worms.  Der Bahnbedienstete Wiede¬
mann aus Mußbach , der auf der Station
Neustadt mit der Kaffeeausgabe beschäftigt
ist , wurde dobei obgesaßt , wie er den dort
ausgegebenen Milchkannen Milch entnahm
und dafür Wasser zusetzte.

»eranftaltmigen»er
SuroerwiItiHg

in der Woche vom 19. bi » 25. August.
Täglich Morgenmufik an den Quellen,

von 7 )4 bis 8 )4 Uhr.
Montag : Konzerts der Kurkapelle von

4 )4 —6 und von 814—10 Uhr.
Dienstag : Konzerte der Kurkapelle von

4 )4 —6 und von 8 )4 —10 Uhr . Zm Kurhaus»
theater abends 8 Uhr : „Seine einzige Frau ",
Lustspiel in 3 Akten von Magnussen.

Mittwoch : Konzerte der Kurkapelle von
4 )4 —6  Uhr . Abends 8 Uhr im Konzertsaal:
Wohltätigkeitskonzett zum Besten derKriegs-
küche.

Donnerstag : Konzerte der Kurkapelle von
4)4—6 und von 8)4—10 Uhr. Zm Eoldsaal
abends 8 Uhr : Zauber - und Experimental»
Abend , R . Bellachini jr.

Freitag : Militärkonzerte von 4 )4—6 und
von 8 )4—10  Uhr.

Samstag : Militärkonzerte , Kapelle des
ErsBtl . Res . Zef .-Rgt . 81 von 4 )4 —6 und
8)4- -10 Uhr. Im Kurhaustheater abends
8 Uhr : Opern-Eastfpiel „Der Waffenschmied",
Komische Oper in 3 Akten von Alb . Lortzing.

Dienstag , 21. August •
Morgenm . an den Quellen von 7V2—8% Uhr.
Choral : Nun lob mein Seel den Herrn
Ouvertüre : Norma Bellini
Waldes -Einsamkeit Raimann
Blütenzauber . Walzer Jvanovici
Mohnblumen Moret
Der lustige Ehemann 0 . Strauss

Nachmittags von 4%—6 Uhr.
Mit Mut und Kraft ! Marsch , BJon
Ouvertüre : Hans Sachs Lortzing
Amoretten -Gavotte Alban
Fantasie aus Preziosa Weber
Daheim . Walzer Gungl
Seliges Waldgeheimnis . Vom künftigem

Glück Kienzl
Der Gondolier . Intermezzo Powell

Abends von 8'j4—10 Uhr.
Czokonay -Ouvertur » Keler-Bela
S ändchea Schubert
Intermezzo und Walzer . Pizzicati aus

Sylvia Delibes
Bilder vom Rhein Schumacher
Tanzen möcht ich. Walzer aus Die

Czardasfürstin Kalmann
Elegie Tschaikowski
Wie einst im Mai. Potpourri Kollo

Abends 8 Uhr : Theater.
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3 Zimmerwohnung
mit2 Mansarden

Elisabethenstrahe 41 parterre
1 Juli evtl, auch früher zu verm

iuerftag . Wallstraße 5 part . (1122a

Elisabeth enstratze 13
Zimmer  mit Kammer , Küche

W Zubehör an ruhige einzelne
^krfon zu vermieten. _ (2262o

At uiiidl. MihmlW
Zimmrr , Küche und elektr

und Bad auch einzelne Zimmer
° °n preiswert zu vermieten.

Ferdinandsplatz 8 .

^Erster Stock
^chend aus 6 Zimmem , möbliert,

auch unmöbliert , auf kürzere od.
'»naere Zeit zu vermieten.

«aherk«
3340

.iqte RA
Scheine Aussicht 2.

,an m
Er giH

Schöne geräumige

Mansardenwohnung
jj!? Gas , Wasser und allem Zube-
-k . sofort oder später zu vermieten.

erfragen Kirdorferstr . 26,
Hinterdau

Schöne

3 Zimmerwohnung
mit elektr. Licht und allem Zubehör
am Wald gelegen sofort zu verm.
Zu erst . Geschäftstelle u . 1913a

Große
2 Zimmerwohnung

mit Gas , elektr . Licht u . Wasser
zu vermieten . 2758a

«ühlber , 9 Hinterhaus.

Zu vermieten:
schöne 3-Zimmerwohnung mit Küche,
Keller , Gas , Wasser und elektrischem
Licht zum l . August . Näheres
3027a Oderurseler Pfad 14.

äiijjjn mödiiert.Zimmer
-in freier Lage und schattigem
Garten preiswert zu vermieten.
2675a Diettgheimerstraße 5.

♦♦♦
Wohnung

2 Zimmer mit Küche und Zubehör,
auch kl- Garteuanteil per 1. Juni
eventuell später zu vermieten
2047a Dornholzhausen , Hauptstr . 8

Schöne

1 Zimmerwohnuna
an ruhige Leute zu vermieten.
1494a Hinter den Rahmen 6 .

Eine kleine

2 Zimmerwohnung
mit Mche und Zubehör bis 1. Juli
an ruhige Leute zu verm . Zu erst.

Aeschrmister Birkenfeld,
1833a Rathausgasse 12 .

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör Höhestraße 8 Hinter-
haus I. Stock 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Zu erst . 2753a

Bymnafiumstrahe 4.

Schöne2 Zimmerw.
mit Gas u . Wasser per 1 . August
zu vermieten . 2741a

Bur - gaffe 11.

Töpferweg3
im Erdgeschoß eine 2 gimmer-
wohnung mit Küche und Zube¬
hör zu vermieten.

Näheres 2690a
Höhestrahe 24.

Kleine2 Zimmerwohnung
zu vermieten 856o

Löwengasse 27. ^
Zu erfragen Dietigbelmerftr .317l

Schöne
2 Zimmerwohnung

mit Zubehör , Gas und Wasser , au
ruhige Leute zu vermieten
808a Louisenstraße 43.

Großes, möbliertes
— Zimmer  —

mit 1 oder 2 Betten zu vermiet i
Ferdinands - Anlage 3

1660a II . Stock.

Kleine Wohnung
zu vermieten . 2274a

E . Wag ner , Kasernenstraße 1.

3 Zimmerwohnung
mit Gas , Wasser , und Zubehör zu
ver mieten . Schmidtgasse 2. (3169a

Kisseleffstraße 11
herrschaftliche Wohnung , 5 Zimmer.
Bad , abgeschlossener Vorplatz nebst
Zubehör II . Etage , möbliert oder
unmöbliert zu vermieten . 2804

Schöne3.Zimmerwol>nung
m 1. Stock mst Balkon und allem
Zubehör zum 1. Juli zu vermieten.
1545a Saalburgstraße 35.

schöne

3 Zimmerwohnung
möbl . oder unmöbl . nebst hübschem
Mansardenzimmer mit Küche. Keller,
Kochgas und elektr. Licht, abgeschl.
Vorplatz im 1. Stock zu vermieten.
2070a Elisabethenstraße 25.

Kleine Wohunng
zu vermieten . 3350a

Rindfche Sttftsftratze IS
Zu erfragen Obergasse 2 .

18 Ferdinandsplatz
Zu vermieten ab 1. Juli 1 . Stock
6—8 Zimmer, Küche, Bad, elektr.
GaS , allem Zubehör möbl . oder
unmöbl . 1773a

3 Zimmerwohnung
nebst allem Zubehör u . Gartenanteil
im 2. Obergeschoß Seifgrundstr . 9
ab 1 . Mai zu vermieten . 1076a

Näheres Dorotbeenstratze 31.



Nr 193

zu enorm billigen Preisen.

Carl Folland Bazar
Louisenstrasse

Telefon 492. . . neben Post.

Frauenhaar
ausgekämmtes und abge¬
schnittenes kaust
Dörsam's Puppenklinik
Louifenstr. 20 fltg. dem Marktplatz

Alt. guppfl
approbierter Kammerjager
Oberursel i. T., Marktstraße 2.

Telefon 56
empfiehlt sich zur Vertilgung von
ämtl Ungeziefer nach der neuesten
Methode wie Ratten , Mäusen,
Wanzen , Käfern rc. Übernahme von
ganzen Häusern iw Abonnement.

Scherben -Doktor
ist der beste Porzellan- u. Glaskitt.
k Dose 50 Pfg.
Bei Hofl. Otto Voltz , Drogerie.

Bett mit Rahmen
3 teil . Matratze zu verkaufen.
3417 Am Rondell 2.

wir suchen
für sofort

karte Arbeiterinnen
jugendliche Arbeiter

HilWlIchdrik
Harns Obmitsel.

Hvhemarkftraffs 50 3386

lchMW
aus guter Familie gegen monatliche
Vergütung gesucht 3304

Schuhhaus Solling.

Zwei tüchtige

Küchenmädchen
gesucht für dauernd sofort oder
später. 3404

Neroberg Hotel
Wiesbaden.

Krüger oder Trügen»
zum Austragen der Zeitschriften für
ganzen Tag gesucht 3390

L. Staudt 's Buchhandlung
Louifenstrâe 75.

Gesucht
in erstes Haus in Frankfurt a. M.

Jungfer oder Haus¬
mädchen

mit guten Zeugnissen für sofort.
Näh. Billa Ruppel Bad Homburg,
Kaiser Friedrich-Promenade 83.

l 'anfMnitrbrn
für sofort gesucht

Färberei Küchel.
3418

Geräumige, unmöblierte

3—4 Zimmerwohnung
per 1. Oktober von alleinstehender
älterer Dame gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter M 3415 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes erbeten.

SÄlch möbliertks Zimmer
mit Pension zu vermieten 1105a
_Souifenstraffe 28

T.ikr .« «bore" Bar» pombura v. d. Höhe

Die Versteigerung der Obsternte
an den Klärbecken

in allen Grössen

Waschkessel
in Gussemaille

Transportable
Kesselöfen

Grosses Lager
DerjinMerlDasdihessel

ist genehmigt.
Mirabellen und Frühäpfel

34 i 3

Bad Homburg o. d. H . den 20. August 1S17.

Der Magistrat.

Kurhaus- Theater Bad Hamburg
Dienstag » den 21. August 1817

abends S Uhr
Gastspiel von Mitgliedern des

Frankfurter Schauspielhauses.

Seine einzige Frau.

Abgabe von Eiern.
Dienstag , den 21. und Mittwoch den 22 ds ,«

werden m den städtischen Verkaufsstellen Ratba sl -den, Laden' Li
strafte und m ftt borfer Laden rür die Tmwvaner mit dem Ans,
buchstaben A — G 1 Ei an jede Person zum Preise von 38 Pf R
gegeben gegen Vorlage der Eiermarke Nr 1

Bad Homburg v. d Höhe , 29 . August 1917
Der Magistrat:

_ Lebensmittelversorgung.

Lustspiel in 3 Akten von Julius Magnussen.
Spielleitung : H e l m u t h P f u n d.

Pers onen
Peter Andreas Brnt
Helene, feine Frau
Paul Bent sein Onkel
Joachim Frantz, Schauspieler
Frau Else Frantz
Frau Elise Bent
Karen, ihre Tochter
Graf SkjoldnaeS
Redakteur Abel

Helmuttz Pfund
Liesl Schott
Max Schreck
Adolf Manz
Jutta Pagendorf
Mathilde Einzig
Käthe Post
Eduard Döbel

. Paul König
Das Stück spielt im Laufe eines Tages ; der erste und dritte Akt

in Peter Andreas Bents Villa in der Nähe von Kopenhagen- der
zweite Akt in einem vornehmen Kopenhagens Hotel.

Größere Pause nach dem zweiten Akt.
Kassenöffnung 7i/ s Uhr . Anfang pünktlich 8 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Gewöhnliche Eintrittspreise . — Militär Ermäßigung.

stellt bis auf Weiteres ein

Heddernheimer Kupferwerk und
Süddeutsche KabelwerkeA.-G.

Werk Heddernheim.

Spar- und Vorfchutzkasfe
zu Homburg ». d. Höhe

Eingetragene Genoffenschaft mit beschränkter  Haftpflicht
Auden straffe No. 8.

Reichstank Giro - Konto , Giro - Konto Dresdner Bank
Postfcheckconto No . 588 Frankfurt a . M.

Gefchäftskreis nach den Bestimmungen unserer Vereinsstatuten
geordnet für die e nzelnen Geschäftszweige.

Sparkasse« - Verkehr
mit i/.- und 4°a>ger Verzinsung beginnend mit dem 1. und 15.
des Manats . Koulante Bedingungen  für Rückzahlungen!

Scheck- und Uederweisungs - Verkehr.
Versicherung von Wertpapieren gegen Knrsverlust

im Falle der Auslosung
Wechsel-, Conto-Corrent- und Darlehens -Verkehr

gegen Bürgschaft , Hinterlegung von Wertpapieren , u. sonstigen
Sicherstellungen . Postscheck -Verkehr unter No . 588 Post¬
scheckamt Frankfurt a . M An - uud verkauf pon Wert-
papieren , Wechseln in fremder Wahrung , Coupons
und Sorten . Aufbewahrung und Verwaltung von

Wertpapieren gegen mäßige Vergütung.
Die Aufbewahrung der Depots geschieht in unserem seuer-

und einbruchsficheren Stahlpanzer -Gewölbe . Erlebt-
gung aller sonstigen in das Bankfach einschlagenden
Geschäfte unter den günstigsten Bedingungen Statuten und

Geschäftsbestimmungen sind kostenfrei bei uns erhältlich.

Uk/9 * 7 an beseitigt schnell undi»d »Lv" schmerzlos
Dr. Bufleb’s Warzenzerstörer&50^

Bei: Hofl. Otto Voltz, Drogerie.

Ein Transport
schwerer

Cinlegeschweine
bald schlachtreif, sieben zum Ver¬
kauf bei

Adam Grimm,
Schweinehandlung,

Oberursel, Eppsteinerstratze 23
Telefon 204

Für sofort

1 Zeitungsträgem
für die Frankfurter Zeitung gesutz

Fritz Schicks Buchhandlu
Braves

Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen für Meiner
Haushalt nach F̂rankfurt füe soisL
»der später gesucht 3120 jeder

Brendelftraffe t pan

3424
Villa

Danksagung.
Für die pi-len Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verlu 't nuferer innigstgeliebren

Fra « Ottilie Zölls
ged. Röll

sagen herzlicken. Dank.

Sie tieftraiern-tB chmterblikbeneit
I . d. R.

Wilhelm Jölls und Kinder
Bad Homburg , den 20. August 1917

Gut erhaltener gebrauchter

Teppich
zu kaufen gesucht. Offerten unter
O. 3418 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes/

hochherrsckaftlich mit 15 Zimmern,
schönste Lage, großer Garten , gleidj
ganz oder geteilt zu vermieteg
Angebote unter V. 3410 an
Geschäftsstelle.

SSeific
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Krieg
eine

Heuu. Grummet
kauft jedes Quantum 3421

Molken Anstalt.

Möbliertes Zimmer
zu ver nieten. 341

Dorotheenstraße 14.

Bad Homburg oder
Gonzenheim

Schöne moderne 4—6 Zimmer¬
wohnung oder kleine Billa per
1 Oktober zu mieten gesucht. An¬
gebote mit Preisangabe an die Ge-
"läftsstelle unter I . F . 3411

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten. 3425»

. . Löwengaffe 5 p

Schiine4 Zi««er-MshmtVß
mü allem Zubehör im ersten Siot
unseres Hauses

Gtuckensteinweg 5 1
per sofort zu vermieten . (252?

W. Spies & L». :

V"iFerichüttert erhielten wir die schmerzliche Nachricht, daß
' uns unser braver, treubesorgter, unvergeßlicher Sohn , unser

herzknsguler Bruder , Schwager, Onkel, Neffe und Vetter

4 Zinnner-Wch,!«
mit Zubehör Balkon, 1. Stock ^
vermieten. (1723«
Kaiser Friede Promenade 14 1. &
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Ersatzreservift HelNktch EkNY
Res. Inf .-Reg 118. II Komp.

nach öjäbriger, treuer Pflichterfüllung im fast vollendeten 29 LedenS-
;ahr durch den grausamen Kneg entrissen wurde.

In unsagbarem Schmerz

Familie Christoph Erny
Familie Christian Weller.

Bad Homburg , 18. 8 . 17.

am Sonntag Nochmiltag eil

Damen-
Armbanduhr
(Tula ) vom Gothisch. HatlS
nach Homburg.

Gegen Belohnung abzU'
geben

Park-Hotel j
beim Portier

bei,
$rt),
'We,
Jierl

Verantwortlich für du Schnstleitung : Friedrich Fachmann : für den Anzeigenteil: O. Traurel ; Druck ^ ^ ttla ^ ^ udt^ ^cĥ uckerei Bad Hvmbm^ ^ ^ öh^
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